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den Danziger Kreis. 
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Ne 29. | Danzig, den 19. Juli 1851 


5 der 43. Sitzung der II. Kammer iſt in Anregung gekommen, daß die Vorſchriften der 
Maaß⸗ und Gewichts Ordnung nicht uberall mit dem gehörigen Nachdruck gehandhabt werden, 
und hat ſich in Folge der, von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
hierauf veranlaßten Ermittelungen allerdings herausgeſtellt, daß die Ausführung der, uͤber dais 
Maaß⸗ und Gewichts-Weſen ergangenen geſetzlichen Beſtimmungen nicht überall mit der gehör = 
gen Sorgfalt uͤberwacht wird, daß namentlich die Ortspolizei-Behoͤrden in der Handhabung der 
Maaß und Gewichts⸗Polizei nicht mit der gehoͤrigen Strenge zu Werke gehen, und in ihrer 
Wirkſamkeit fir dieſen Verwaltungszweig nicht andauernd controlirt werden. 

In hoͤherem Anftrage mache ich den Ortspolizei Behörden, den adlichen Dominien und 
Schulzen⸗Aemtern die nachdruͤckliche Handhabung der Maaß und Gewichts⸗Poltzei, nach Maaß⸗ 
gabe der Verordnungen vom 16. Mat 1816 und vom 13. Mai 1840, zur beſondern Pflicht, 
und veranlaſſe insbeſondere die Koͤniglichen Domainen- und Domainen⸗Rent⸗Amker, durch nach⸗ 
haltige Controlle dafür Sorge zu tragen, daß diefer, Angelegenheit fortdauernd die erforderliche 

orgfalt gewidmet werde. Insbeſondere bringe ich folgende Vorſchriften hiemit zur genauen 
Beachtung in Erinnerung: 5 

1) au feinem Privatgebrauche und in feiner eigenen Wirthſchaft kann Jeder ſich unge⸗ 

ſtempelter Maaße bedienen. 

2) In allen Faͤllen, wo etwas nach Maaß und Gewicht berkauft wird, darf die im In⸗ 

lande erfolgende Ueberlieferung nur nach preußiſchem, gehoͤrig geſtempeltem Maaße und 

Gewichte geſchehen. Iſt im Vertrage ein fremdes Maaß oder Gewicht verabredet, fo muß 

daſſelbe bei jener Ueberlieferung auf preußiſches Maaß oder Gewicht reducirt werden. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchrift hat für jeden der Contrahenten eine polizeiliche 
Geldbuße von einem bis fünf Thaler zur Folge Auch wird das dabei gebrauchte unge⸗ 
ſtempelte oder fremde Maaß oder Gewicht confiscire. 3 
Wer irgend eine Weare für Jedermann feil halt, darf fic) bei dein Verkanfe keines 
andern, als gehoͤrig geſtempelten Maaßes und Gewichtes bedienen, auch kein ungeſtem⸗ 
peltes Maaß oder Gewicht von der Art, wie es zum Einkaufe oder Verkaufe von 
Waaren in ſeinem Gewerbebetriebe dient, beſitzen oder gebrauchen. Durch die Ueber⸗ 
tretung dieſer Vorſchrift wird, wenn auch ſonſt keine Uebervortheilung vorgefallen iſt, 
eine Polizeiſtrafe von einem bis fünf Thaler verwirkt. f er 
) Die Stempelung entbindet Niemand von der Verpflichtung, dafür zu fovgen!, daß fein- 

geſtempeltes Maaß und Gewicht nicht durch den Gebrauch oder Zufall unkichtig werde. 
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5) Die örtliche Polizei iſt verpflichtet, die in den Gewerbslokalen vorhandenen Maaße und 
Gewichte, wonach öffentlich verkauft wird, oft zu unterſuchen. Geſtempelte, die ſie mit 
ihren Probemaaßen und Gewichten nicht übereinſtimmend findet, ſendet fie zur Untere 
ſuchung und Berichtigung an das nächte Eichungs-Amt. Dem Inhaber fallen dabei die 
Transports und Eichungskoſten zur Lait. Entſteht in der einen oder andern Beziehung 
die Vermuthung einer betruͤglichen Abſicht, fo denuncirt fic den Fall außerdem noch den 
Kriminal⸗Gerichten, welche ihn von Amtswegen zu unterſuchen, und nach den Geſetzen 
daruͤber zu erkennen haben. f 

Danzig, den 7. Juli 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


E 2 Nor tel oe ren A 
8 wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß das, aus den Eiſenhaͤmmern des diesſeitigen 
Kreiſes zu Wagen hiehergeſchickte Stab- und Langeiſen entweder mit Stroh oder Strauch in 
ſich ſo befeſtigt werden muß, daß dadurch das unertraͤgliche Geraͤuſch des Aneinanderſchlagens 
des Eiſens vermieden wird, beſonders weil dadurch moͤgliche Gefahr verhuͤtet wird. : 

Die Eiſenhammerbeſitzer werden daher aufgefordert, darauf zu halten, daß dieſer Verfüͤ⸗ 
gung genügt werde; bei Vermeidung von 1 rtl. Strafe. 

Danzig, den 5. Juli 1851 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreideputirte Pohl. 


Di Dominien und Schulzen-⸗Aemter derjenigen Ortſchaften, aus denen das Kataſter der bei 
der Weſtpreußiſchen Land⸗Feuer⸗Societaͤt verſicherten Gebäude hier geführt wird, werden ange 
wieſen, binnen 8 Tagen, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichtes anzuzeigen: 
1) welche Veraͤnderungen in den beſtehenden Verſicherungen Seitens der Intereſſenten 
gewünſcht werden, i 
2) welche Namenwechſel in Bezug auf den Perſonenſtand der Verſicherten eingetreten ſind, 
3) welche neue Verſicherungen beantragt werden und 
4) welche Gebaͤude im Laufe der Zeit dergeſtalt verfallen ſind, daß die beſtehende Ver⸗ 
ſicherungsſumme ihren Werth überiteigt. 
Danzig, den 16. Juli 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 


Nachdem in neuerer Zeit haͤufig daruͤber Klagen laut geworden, daß Deiche ohne ausdrückliche 
Genehmigung der Königlichen Regierung (namentlich an den Ausfluͤſſen der Stroͤme) neu anger 
legt, erhöht oder überhaupt verändert find, fordere ich die Deichbeamten, die Gensdarmen un 
die Ortsbehoͤrden des Kreiſes hiermit auf, eine ſtrenge Controlle der Niederungsbewohner zu 
führen, insbeſondere die Kampenbeſitzer in dieſer Beziehung zu uͤberwachen. 4 
: Zur genauen Nachachtung wird hiemit der $ 1 des Geſetzes uͤber das Deichweſen, vom 
28. Januar 1848 wiederholentlich bekannt gemacht, welcher lautet: ! 
„Deiche oder ähnliche Erhöhungen der Erdoberfläche, welche die Ausbreitung der 
zeitweiſe aus ihren Ufern tretenden Gewaͤſſer beſchraͤnken, durfen in der ganzen 
Breite, welche das Waſſer bei der Höchiten Ueberſchwemmung einnimmt (Inundations⸗ 
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gebiet) nicht anders als mit ausdruͤckicher Genehmigung der Regierung neu anges 
legt, verlegt, erhoͤht, ſowie ganz oder theilweiſe zerſtoͤrt werden. 

Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, ſoll polizeilich nicht nur mit einer Gelbuße 
bis zu funfzig Thalern beſtraft, ſondern wenn es erforderlich iſt, zur Wiederherſtel⸗ 
lung des fruheren Zuſtandes angehalten werden. Auf Schutzmaßregeln, welche in 
Nothfaͤllen fuͤr die Dauer der Gefahr getroffen werden, finden dieſe Vorſchriften 
keine Anwendung 2. 

Danzig, den 8. Juli 1851. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 
o MA aaa 


er Knecht Johann Polikowski, 24 Jahre alt, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Bernhard 
Epp zu Reuenhu ben heimlich verlaſſen, und ſoll dahin zuruͤckgefuͤhrt werden. 

Die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden angewieſen, auf den rc. Polikowski zu 
vigiliren und ihn, wo er ſich betreffen laͤßt, aufheben und in den Dienſt des ꝛc. Epp, oder hieher 
abliefern zu laſſen, gegen Erſtattung der Transportkoſten. Für die Annahme des ze. Polikowski 
wird gewarnt, bei Vermeidung der Strafe und des Schaden-Erſatzes. 

Danzig, den 10. Juli 1851. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. In Vertretung: Der Kreisdeputirte Pohl. 
„„ 


Sa Verpachtung des ehemaligen Forſtdienſt⸗Landes bei Grebinerfelde, enthaltend in drei Land⸗ 
ſtücken 28 Morgen 42 [JRutheu culm; auf 6 oder 12 Jahre, ſteht ein Lieitationstermin 
Freitag den 15. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Sernecte 1. an. 
Danzig, den 9. Juli 1851. ö Gemeinde-Vorſtand. 


SR Bekanntmachung 

ir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß dem Bezirks. Vorſteher zu Schidlitz das 
Amts⸗Siegel entwendet worden iſt, und fordern Jedermann auf, vorkommendenfalls daſſelbe 
anzuhalten und an uns abzuli fern. 


Danzig, den 9. Juli 1851. Gemeinde⸗Vorſtand. 
Fan Verkauf einer Forſtparcelle bei Heubude von 1 Morgen 12 [J Ruthen Magdeb. ſteht ein 
Lieitations⸗Termin den 13. Auguſt, Vormittag 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 10. Juli 1851. Gemeinde-Vorſtand. 


Zu Verpachtung von 114 Morgen 27 []Ruthen Magdeb. an ausgegrabenem Bernſteinlande 
bei Weichſelmuͤnde, vom 1. Januar 1859 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Sicitations-Termín 
Mittwoch den 13. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, , 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 11. Juli 1851. Gemeinde⸗Vorſtand. 


Mittwoch den 23. Juli d. I., Nachmittags 2 Uhr gedenkt der Danziger⸗Werder⸗ 
: Miſſions und Bibel -Vercin. fein Jahresfeſt in der Kirche zu O ſte wick zu feiern, 


wozu alle Freunde der Miſſton und der Bibelverbreitung eingeladen werden. 
O ſterwick den 4. Juli 1851. Worczewski, Pfarrer. 
: Hi zu Herrengrebin gehörige Fiſchere und gar vom Markpfahle in Scharfenberg bis zur 
Kuhbrücke in Oſterwick, iſt beliebig auf 1 Jahr zu verpachten. . 
Dommium Herrengrebin, den 27. Juni 1851. = 
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N 8 Bekanntmachung. 
Cachdem durch die Verfügung des Koͤnigl. Miniſterit für Handel und Gewerbe, vom 14. Juni 
d. J., das Kornmeſſerlehn aufgehoben, und ein neues Regulativ fuͤr die hieſigen Kornmeſſer 
erlaſſen worden iſt, Toll die Veröffentlichung und Ausfuͤhrung des Letztern ſofort erfolgen, ſobald 
die dazu noͤthigen Vorarbeiten, und namentlich die allſeitige Genehmigung der auszuarbeitenden 
Geſchaͤft⸗Inſtruction für die Kornmeffer beendigt fein werden. Bis zu dieſem oͤffentlich deme 
nächſt bekannt zu machenden Zeitpunkte verbleibt es, in Beziehung auf alle das Vermeſſen des 
Getreides, das Scheffelgeld und die Rechte und Gekuͤhren der Kornmeffer betreffenden Verhaͤlt— 
niffe, bei den darüber zeither beſtandenen Geſetzen, Verordnungen und Ortsgebraͤuchen. 

Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung und im Ginveritindniffe mit den Herren Aelte⸗ 
ſten der Kaufmannſchaft bringen wir dieſe unſere interimiſtiſche Anordnung hiedurch zur öffent: 
lichen Kenntniß. Danzig, den 11. Juli 1851. Gemeinde-Vorſtand. 


3 Auction von Stubben im Grebiner Walde. 
um Verkauf einer Quantitaͤt Stubben im Grebiner Walde, ſteht ein Licitations-Termin 
Mittwoch den 23. Juli, Morgens 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an.; Danzig, den 3 Juli 1851. Gemeinde-Vorſtand. 
Ein Gaſthaus, genannt der weiße Krug, in Guteherberge, unter der No. 27, ſteht zum Ver 
kauf. Das Nähere zu erfragen bei dem Hofbeſitzer Herrn J. Wohlert auf Hundertmark. 


O No. 63 bei H. Zimmermann wird Honig in Koͤrben gekauft, und der moͤglichſt hoͤchſte 
Preis gezahlt. 


SE SRE GENE E OS BE BE RE 

Erhielt Merinos in ven ſchoͤnſten Farben — ſchwarze, glatte und ge⸗ x 
foperte Taffte, in anerkannt dauerhafter Waare, — ſchwarzen Kleider⸗Atlas, a 
85 weiße Gardinen⸗Zeuge, ſowohl glatt als broſchirt und geſtickt in ae 
verſchiedenen Breiten und Deſſeins, — engliſche und ſchottiſche Sopha⸗Betk⸗ und % 
Pult⸗Teppiche, — Tiſchdecken, — my. Hemden⸗Flanelle, 
— Jaconetts, abel, und Kleider-Kattune, we Neſſel⸗ 
Kattune, in echtfarbigen neuen Deſſeins, — weiße Battiſtleine Taſchentuͤcher, — 


y Doppel⸗Shwals und Umfihlagetücher alter Art, fo wie viele ans 
$e dere glatte und quarirte neue Kleiderſtoffe. Solche empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
pres Rud. Kawalfi, Langgaffe No. 537. 
SAME BEBE Re BRE RE RE ERE IG TCM SE RIE TE IEE BE TENE RE HE HE SE BEBE NE E 
rockenes Fichten, und Eichen⸗Klafterholz, ſowie geſchlagene Buchenſtubben und trockner Torf, 
ſind in Czerniau zu verkaufen und zu erfragen Wollweberg. 1995. 
Eon geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen: daß ich mich hier am 
Orte Langgarten No. 108 als Klempnermeiſter etablirt habe, und empfehle mich in allen 
Arten von Bau⸗Arbeiten in Zink, Eiſen⸗ und Weißblech; ebenfalls in Anfertigung von Küchen. 
geräthen ie, in Neufilber, MÍ ing, Zink, Eiſen⸗ und Weißblech, wie in Reparaturen aller Arten 
in diefes Fach fallender Artikel, und verſpreche moͤglichſt billige, prompte und reelle Bedienung. 
/ Er : Auguſt Ciper, Klempnermeiſter. 
ſchnellpreſſendr. 9. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 536. 
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Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. 


Extra⸗Blatt ie ser Danziger Kreis, 


Danzig, den 21. uti 1851. 


Ss. Verfolg der Bekanntmachung unferes engeren Ausſchuſſes vom 23ſten Juni c. und unſerer 
Bekanntmachung vom geſtrigen Tage, bringen wir nunmehr Nachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß: 

Auf die bis heute erfolgten Anmeldungen derjenigen Bewohner unſerer Provinz, welche 
durch Beiträge die Errichtung des Denkmals Sr. Hochſeligen Majeität Friedrich Wilhelm III. 
befoͤrdert haben, werden angemeſſene Raͤume zur Theilnahme an der Feier bereit ſtehen. Ferner 
eingehende Anmeldungen ſollen nach Maßgabe des Raumes ebenfalls moͤglichſt beruͤckſichtigt 
werden, auch ruͤckſich tlich Derjenigen, welche, die Vollendung des Standbildes als eine Sache 
der Pietát gegen den allverehrten Monarchen auffaffend, fic) annoch durch Beiträge zu beteiligen 
wuͤnſchen. Beitraͤge dieſer Art werden auf der General⸗Feuer⸗Societäts⸗Caſſe der Oſtpr. Land⸗ 
ſchaft, Landhofmeiſterſtraße No. 17., in den Vormittagsſtunden entgegen genommen und zur Auge 
fuͤhrung nachtraͤglich als zur Vollendnug des Denkmals nothwendig erkannter Bauten und Ein⸗ 


Ein vollftändiges Verzeichniß aller Theilnehmer an dieſem erhebenden und patriotiſchen 


Den zahlreichen Wuͤnſchen auf Gewährung von angemeffenen Räumen für die weiblichen 
Mitglieder der Familien der Errichter des Koͤniglichen Skandbildes ſind wir bereit durch Ein⸗ 
richtung von Tribünen für dieſelben mit Sitzplaͤtzen entgegen zu kommen, zu welchen nach vorher 
geſchehener Anmeldung Einlaßkarten gegen Entrichtung des Koſtenbeitrages von zwei Drittel 


Daß dieſen Anmeldungen in ſtrenger Reihefolge derſelben, wenngleich mit Beruͤckſichtigung 
der entfernt Wohnenden, nur nach Maßgabe des Raumes, jedenfalls aber um fo vollſtaͤndiger 
Folge gegeben werden kann, als dieſelben rechtzeitig eingehen, bedarf kaum der Erwaͤhnung. 
ür die uns angemeldeten Deputationen ſollen in der Vorausſetzung, daß die Zahl von 
zwei bis drei Mitgliedern nicht uͤberſchritten wird, die erforderlichen Räume ebenfalls bereit ge⸗ 
en und bitten wir, dieſe Erklarung ſtatt jeder beſondern Antwort entgegen nehmen 
zu wollen. : 

Wir behalten uns noch die weitere Mittheilung daruͤber vor, in welchen Tagen und an 
welchem Orte die Ausgabe ſaͤmmtlicher Einlaß⸗Karten und des Feſtprogramms erfolgen wird. 


Königsberg, den 15ten Juli 1851. 
Der Ausſchuß für Errichtung des Standbildes Sr. Majeſtät des Hoch⸗ 
ſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. : 
b. Auers w ald -Plauthen. v. Below, General⸗Lieut. v Sand en⸗Tuſſainen. Kelch. 
Schindel meiſſer. Ungerbühler. 


Vorſteheude durch den Herrn Ober-⸗Praͤſidenten der Provinz Preuſſen mir ſoeben zuge⸗ 
gangene Bekanntmachung wird hiemit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht. 
Danzig, den 19. Juli 1851. i 2 
Der Landrat). In Vertretung der Kreis Deputirte. Pohl. 
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